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• Nationaler Außenhandel wird über Input-Output Tabellen und regionale 
Beschäftigung / Einkommensverteilung auf die Regionen = Bundesländer 
heruntergebrochen

• Nicht-triviale Berechnungen, verbindet verschiedene Datenquellen

• Vorteile: 
− Verbesserung der Zuordnung von Gütern (=Handelsströme) zu Branchen 

(=Regionaldaten) durch Verwendung von laufenden IO-Tabellen für Österreich

− Unterschiedliche Aufteilung von Exporten / Vorleistungsimporten (nach 
regionaler Beschäftigung) und Importen von Endprodukten (nach regionalen 
Einkommen)

− Umfasst Güter und Dienstleistungen

• Ergebnisse: starke Unterschiede zwischen den Bundesländern
− Sektormix des Außenhandels

− Offenheit

− Nettoposition im Außenhandel

• Weitere Inhalte: Auswirkungen der Krise, FDI nach Bundesländern 

Zusammenfassung der Studie
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• Warum interessiert uns der Außenhandel?

• Auswirkungen auf das BIP, Wirtschaftswachstum

• Zusammenhang mit Produktivität und Innovation

• Auf welcher Ebene interessiert uns der Außenhandel?

• Gemeinsame Handelspolitik in der EU-27

• Industrie-, Innovations-, Investitionspolitik: auf nationaler und regionaler Ebene

Diskussionspunkte

EU

AT
W NÖ
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• Konzept des Außenhandels einer Region: Sollte eigentlich alle 
Transaktionen der Region mit anderen Regionen (im In- und Ausland) 
umfassen, Relevanz der Ergebnisse für die Regionalpolitik

• Warum wurde kein „gravity“-Ansatz gewählt?

• Darstellung teilweise unklar
− Beschriftung der IO-Tabellen, …

− WIOD enthält Handelsdaten, warum wurden die nicht verwendet? Oder wurden 
sie? 

• Wichtige Referenzen fehlen:
− IO-Literatur, Regionalisierung von IO-Tabellen (MRIO-Literatur, z.B. Isard

RESTAT 1951, West Int.Reg.Sci.Rev. 1990)

− Existierende Datenquellen nicht erwähnt: OeNB Sonderhefte Statistiken, St.AT 
Projekt

Kritikpunkte an der Studie
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• Ergebnisse: 
− Darstellung der absoluten Zahlen fehlt, bzw. kommt sehr spät

− „regionale Handelsbilanzen“ werden nur teilweise dargestellt (nur der Extra-AT-
Handel)

• Kriseneffekte: direkte vs indirekte Beschäftigungseffekte oder doch eher 
Auswirkungen der Krise auf die Beschäftigung im Exportsektor versus 
Auswirkung des Exporteinbruchs auf die Gesamtbeschäftigung?

• FDI: Daten sind aus der FDI-Erhebung vorhanden, neues OeNB Sonderheft 
Statistiken erscheint demnächst (u.a. auch mit Unterteilung nach 
Bundesländern und Wirtschaftszweigen)

Kritikpunkte an der Studie
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• Extrastat
• Zollstatistik (Sekundärstatistik)

• Auf Ebene des EU-Mitgliedslandes verfügbar

• Intrastat
• Unternehmensmeldungen (Primärstatistik)

• Ebenfalls auf Ebene des EU-Mitgliedlandes verfügbar

• jedoch verknüpfbar mit Unternehmensregister

• Dienstleistungen
• Unternehmensmeldungen (Primärstatistik)

• Sonderauswertungen auf Bundesländerebene

z.B. OeNB Statistiken Sonderheft Juni 2009

• Direktinvestitionen
• Erhebung (Primärstatistik)

• Sonderauswertungen auf Bundesländerebene

z. B. OeNB Statistiken Sonderheft September 2011

Erhebung der Außenhandelströme
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Dienstleistungsexporte nach Bundesländern 2006

Quelle: OeNB, Statistik Austria.
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• Vorrangstellung von Wien: 24% der Betriebe, 27% der Beschäftigten, 36% 
der Betriebserlöse (Zahlen für 2006, aktuelle Zahlen auf Anfrage)

• Überproportionale Exportneigung auch in Nieder- und Oberösterreich (hier 
besonders viele Großbetriebe)

• Verzerrung durch Meldung über Hauptgeschäftsstelle

• In allen Bundesländern sind Reiseverkehr und Transportleistungen die 
wichtigsten Komponenten

• Spezialisierung:
− B, S, T: traditionelle Dienstleistungen (Transport, Bau, Handel)

− NÖ: Transportleistungen

− OÖ: technische Dienstleistungen

− K, ST: Bau-, EDV- und Informationsdienstleistungen, F&E

− W: Handel, F&E

Dienstleistungshandel nach Bundesländern
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Österreichische Beteiligungen im Ausland

in Millionen EUR

Verteilung der Direktinvestitionen nach Bundesländern 2009

Quelle: OeNB.
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Direktinvestitionen nach Bundesländern, G&V (2009)

Quelle: Direktinvestitionen 2009, OeNB Statistiken Sonderheft September 2011
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DI nach Bundesländern, sonstige Indikatoren (2009)

Quelle: Direktinvestitionen 2009, OeNB Statistiken Sonderheft September 2011
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• Informationen über
− Anzahl

− Form (Eigenkapital, Unternehmenskredite)

− Beschäftigte

− Gewinn- und Verlustrechnung

− wichtige Aktivitätsmaßzahlen (Außenhandel, Patent- und Lizenzzahlungen)

− Unterteilung nach Branchen

• 2009 wurden mehr als 40% der österreichischen Beteiligungen im Ausland
von Firmen in Wien gehalten, mit einem Gesamtwert von 60% und einem
Beschäftigungsanteil von 50% der aktiven Direktinvestitionen.

• An zweiter Stelle stand NÖ (nach Anzahl und Beschäftigung), bzw. OÖ 
(nach Gesamtwert) gefolgt von der Steiermark, Salzburg und Kärnten.

Direktinvestitionen nach Bundesländern


